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Anmeldung und Information
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Wann fi ndet die Schulung statt?

Im Interesse eines optimalen Schulungserfolges 
erfolgt die Zusammenstellung passender Gruppen 
durch das Schulungsteam. Die Schulungstermine 
geben wir gerne bei der Anmeldung zur Schulung 
bzw. auf Anfrage bekannt. Meist fi nden 4 Schulun-
gen pro Jahr, außerhalb der Schulferien statt. 

Wo fi ndet die Schulung statt? 

Im Katholischen Kinderkrankenhauses Wilhelmstift, 
Liliencronstraße 130, 22149 Hamburg, der genaue 
Ort wird Ihnen mit der Einladung bekannt gegeben.

Kosten der Schulung? 

Da es sich bei der Anaphylaxieschulung um eine 
„neue“ Schulungsform handelt, werden die Kosten 
noch nicht von allen Krankenkassen übernommen. 
Bitte fragen Sie bei Ihrer Kasse nach, ob die Kosten 
erstattet werden.  

Anreise mit Bus & Bahn ab Hauptbahnhof

Mit der U1 bis „Wandsbek Markt“, weiter 
 mit den Bus linien 162 oder 262 bis 
 zur Haltestelle „Kinderkrankenhaus 

 Wilhelmstift“. 

Mit der RB 81 bis „Bahnhof HH­
 Rahlstedt“, weiter mit der Buslinie 162 
 bis zur Haltestelle „Kinderkrankenhaus 

 Wilhelmstift“. 

  X35 vom Hauptbahnhof/ZOB zur
 Haltestelle „Kinderkrankenhaus Wilhelmstift“ 

 in knapp 30 Minuten.

Auf dem Gelände ist die Parkplatzsituation stark 
eingegrenzt. Wir raten daher zur Anreise mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln des HVV oder MOIA . 
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Warum Anaphylaxieschulung
 
Allergische Erkrankungen treten in der Bevölkerung 
immer häufiger auf. Aktuell leiden ca. 15-20% der 
Menschen unter Allergien. Somit nimmt auch die An­
zahl schwerer, zum Teil lebensgefährlicher Reaktio­
nen stark zu. Wurde einmal eine schwere allergische 
Reaktion miterlebt, sind der Patient, seine Eltern und 
andere Betreuungspersonen nicht selten aus Angst 
vor einem erneuten Zwischenfall stark verunsichert. 
So ist gerade bei Nahrungsmittelallergien die unter­
schiedliche Kennzeichnung auf Lebensmitteln selbst 
für Erfahrene oft verwirrend. Auch die richtige Anwen­
dung der verschriebenen Notfallmedikamente bereitet 
oft Schwierigkeiten. 

Anaphylaxieschulung für Eltern 

Zahlreiche Studien beweisen u. a. für Neurodermitis 
und Asthma die Effektivität von Schulungen bei chro­
nischen Erkrankungen im Kindesalter. Sie belegen 
ebenfalls, dass es durch Schulungen zu einer Besse­
rung des Krankheitsbildes kommt. Relativ neu ist die 
Anaphylaxieschulung, da diesem Gebiet erst seit eini­
gen Jahren in Deutschland vermehrt Aufmerksamkeit 
geschenkt wird. So wurde die Arbeitsgemeinschaft 
Anaphylaxietraining (AGATE) gegründet, die sich eine 
umfassende Schulung betroffener Patienten und ihrer 
Eltern zum Ziel gesetzt hat.  

Unser Schulungsteam
 
Unsere Schulungen werden von einem interdiszipli­
nären Team durchgeführt. 

Das Team besteht aus Ärzten, Allergologen, Gesund­
heits- und Kinderkrankenpflegerinnen, Diätassisten­
tinnen und Psychologen.
 
Alle verfügen über langjährige Erfahrungen in der 
Behandlung und Betreuung von Kindern mit Allergien 
und Anaphylaxie. 

Die Schulung erfolgt nach dem Curriculum der Ar­
beitsgemeinschaft Anaphylaxietraining (AGATE). 

Inhalte der Schulung unter anderem 

	§ Informationen zur Anaphylaxie aus medizinischer 
und psychologischer Sicht sowie aus Sicht der 
Eltern

	§ Vermitteln von Kenntnissen über mögliche  
Auslöser und deren Meidung

	§ Erkennen von Symptomen
	§ Einüben des richtigen Handelns in Notfall­

situationen, insbesondere der sicheren  
Anwendung von Notfallmedikamenten wie  
des Adrenalin-Autoinjektors

	§ Umgang mit Schwierigkeiten bei der Kinder­
betreuung/ Kindergarten/ Schule

	§ Und vieles mehr…

Ziele der Schulung

	§ Sicherheit im Umgang mit Anaphylaxie und  
Notfallsituationen

	§ Sichere Anwendung der Notfallmedikamente
	§ Verbesserung der familiären Lebensqualität
	§ Erfahrungsaustausch

Anaphylaxie


